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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Spanisch und Geographie
	Studienabschluss: Bachelor Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
	Institut Gastuniversität: Facultad de Filosofía y Letras
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 24/9/19
	Datum2_Abreise: 28/6/20
	Zeitraum: Ganzes akademisches Jahr
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab ERASMUS- Koordinator*innen an die man sich wenden konnte. Ich persönlich habe immer gute Erfahrungen mit meiner Koordinatorin gemacht und sie konnte mir alle meine Fragen beantworten und mir bei Unsicherheiten weiterhelfen.
Ich habe von niemandem gehört, der mit seinem*seiner Koordinator*in schlechte Erfahrungen gemacht hat.
Ich weiß, dass es einen Dekan gab, der für die International Students zuständig war, allerdings habe ich nie zu ihm Kontakt gehabt. In der Facultad de Filosofía y Letras gibt außerdem noch einen Schalter, wo man sich an das ESN (Erasmus Student Network) wenden konnte.
	Institut: [Romanisches Seminar (Spanische Philologie)]
	Kontaktperson: Frau Martina Mohr
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab Einführungsveranstaltungen, die vor allem vom ESN organisiert wurden, Informationen dazu gab es in verschiedenen Facebook-Seiten und -Gruppen (ESN Cádiz).
Von der Uni aus gab es eine verpflichtende Einführungsveranstaltung, als man sich einschreiben musste (Informationen und die jeweiligen Termine dafür wurden per e-Mail geschickt).
	Zuständigkeit: Durch meine ERASMUS-Koordinatorin in Cádiz, hatte ich dort eine zuverlässige und kompetente Ansprechpartnerin. Allerdings hatte ich bei Fragen bezüglich der ERASMUS-Förderung und der Anrechnung von Modulen immer wieder Kontakt zu Frau Mohr und sie konnte mir auch immer weiterhelfen.
	Gastuniversität/Stadt: Universidad de Cádiz, Cádiz
	Sprachnachweis: Meine Fakultät (Filosofía y Letras) wollte, dass man nach Ende des Aufenthaltes mindestens ein B1 - Niveau nach DELE nachweisen kann. Man kann beim CSLM (Centro Superior de Lenguas Modernas) als ERASMUS-Studierender für 150€ einen 3-Monatigen Sprachkurs belegen (angebotene Sprachen: Spanisch, Englisch, Deutsch, usw.). Dort habe ich ein C1 Niveau nach DELE erreicht, auf Spanisch werden dort alle Sprachstufen von A1 bis C2 angeboten und die ECTS (7 ECTS für den Kurs) kann man sich auch anrechnen lassen.
	Organisatorische Aufgaben: Man muss vorher eine Auslandsversicherung abschließen, die verschiedene Kriterien erfüllt (die Uni Cádiz empfiehlt ARAG (155€ für ein ganzes Jahr) auf ihrer Homepage und in den Infomails, wer aber eine andere Versicherung kennt, die ebenfalls diese Kriterien erfüllt, kann gerne diese nehmen). Bezüglich der Einschreibung bekommt man eine e-Mail, wo verschiedene Termine (gleichzeitig Einführungsveranstaltungen) zur Auswahl stehen. Dort erhält man eine Mappe mit allen wichtigen Papieren, inklusive Studierendenausweis. Die Gebühren für die Uni fallen aufgrund der ERASMUS+-Förderung weg.
	Kommunikation Dozierende: Mit den Dozierenden vor Ort war der Kontakt immer sehr gut (man ist dort mit allen per Du), die Gespräche waren immer sehr nett, allerdings muss man . Um Leistungsnachweise zu bekommen, muss man
	Beratung ZIB: Ich habe mich nicht durch das ZIB alleingelassen gefühlt, im Gegenteil. Allerdings habe ich mich auch nicht an das ZIB gewandt während meines Auslandsaufenthaltes.
	deutsche Institutionen: Für das Auslandsbafög für Spanien ist das Studierendenwerk Heidelberg zuständig. Der Bafögantrag dort ist nicht umfangreicher als ein normaler Bafögantrag. Wer allerdings ein angespartes Vermögen hat, sollte den Bafögantrag unbedingt stellen, bevor die erste ERASMUS- Rate (in der Regel anfang August) überwiesen wird, da man sonst über den Freibetrag kommen könnte und man dadurch weniger Bafög bekommt. 
	Gastuni: Die Gastuni sieht es nicht so genau mit Fristen bezüglich Dokumenten. Wer sich an die ERASMUS-Koordinatoren vor Ort wendet, kriegt aber in der Regel Antworten auf alle wichtigen Fragen. Ansonsten sind die Zuständigkeiten manchmal nicht ganz klar verteilt, sodass einige Dozierende nicht genau auf einige Anliegen eingehen können. 
TIPP: Im Zweifel zum Vizedekan der Facultad de Filosofía y Letras gehen (Rafael Velez Nunes), sehr nett, sehr kompetent, hat Deutsch studiert und war in Heidelberg und weiß einem immer mit sehr viel Geduld und Ahnung weiterzuhelfen!!
	Uni Köln: Die Formalitäten mit dem Learning Agreement liefen auch ohne Probleme ab, Frau Mohr ist eine sehr tolle Ansprechpartnerin bei allen Fragen und Unsicherheiten sowohl vor, als auch während und nach der Mobilität!!! Sie antwortet außerdem auch sehr zuverlässig und schnell auf e-Mails.
	akademisches Niveau: Zum Buchbestand kann ich nicht viel sagen, da ich fast nur mit digital verfügbaren Materialien gearbeitet habe.
Die Organisation und die Methodik war sehr unterschiedlich und hat zwischen den Dozierenden recht stark variiert. Bei Nachfragen einfach zu den jeweiligen Sprechstunden gehen, da sind alle sehr nett und offen. 
Das Fächerangebot war vielfältig und als ERASMUS- Studierender hatte man immer die Möglichkeit auch andere Fächer aus anderen Studiengängen zu belegen, was eine sehr schöne Möglichkeit ist.

Der Aufbau des Unterrichts ist auf jeden Fall anders
	Kurswahl: Ich konnte alle Kurse problemlos belegen und selbst bei Kurswechseln gab es keine Probleme. Ich habe auch mehrere Leute kennengelernt, die Kurse an mehreren Fakultäten belegt haben, da gab es diesbezüglich auch nie Probleme.
	Vorgaben_Kurswahl: man musste 20 ECTS erreichen (ich weiß nicht, ob das von der Uni Köln oder von der Uni Cádiz ausging) aber es war auf jeden Fall machbar
	Zahlenverhältnisse_Studierende: 
	Verhältnis_Dozierende: Sehr gut, man ist dort mit allen per Du. Man wird unterstützt, wenn man Interesse zeigt
	Wohnungssuche: 
	Überbrückung: 
	Wohnung: 
	Wohnsituation: 
	Freizeitangebote_Uni: 
	Freizeitangebote_extern: 
	Einstufungstest: Es gab keinen Einstufungstest
	Lehrveranstaltungen_LA: Ich konnte ohne Probleme alle geplanten Veranstaltungen besuchen und auch während des Aufenthalts noch einige Veranstaltungen wechseln. Die Erstellung des Stundenplans lief dank Frau Mohrs Hilfe sehr gut.
	Mensa: 2,60€ - 4,50€
	Bier: 1,00€ - 1,50
	Bus/Bahn: 0,70€ - 1,10€
	Sonstiges: Bus: 1,10 pro Fahrt, ABER: wer eine Busfahrkarte (in vielen Kiosken erhältlich) kauft und auflädt, zahlt nur 0,70€ pro Fahrt. AUßERDEM: wer im neuen Teil der Stadt wohnt, kann sich auch eine Tarjeta Juvenil besorgen und kann jeden Monat neu 20€ zahlen und dadurch unbegrenzt in Cádiz Bus fahren (Semesterticket für Cádiz sozusagen).

	Job: Ich hatte keinen Job. Allerdings kann ich mir gut vorstellen, dass man in der Gastro an einen kommen kann, auch wenn die Bezahlung garantiert nicht so hoch wie in Deutschland sein wird.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: 
	Wohnen_Weitere Tipps: Es ist in Cádiz absolut möglich Zimmer zu finden, die maximal 300€ kosten (auch in der Innenstadt). Die Zimmer dort sind in der Regel alle möbliert (auch mit Doppelbett). Die Vermieter dort nehmen die Miete in der Regel in Bar entgegen, die Kaution ebenso, also IMMER nach Quittungen für Kaution und Monatsmiete fragen!! 
Es gibt ein Studentenwohnheim neben der Facultad de Filosofía y Letras, allerdings habe ich nie von jemandem gehört, der da lebt, da selbst die von ESN meinten, dass die Verhältnisse dort sehr schlecht sind. 


